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Tagesordnung

09:00 Begrüßung und Einführung in den Ablauf

09:05 Kurzer Rückblick 
09:15 Einführung Ziele

09:25 Arbeitsphase: Diskussion der ersten Ziele

10:25 Pause

10:35 Projektideen konkretisieren
11:20 Abschluss und Ausblick: ggf. weiter Informationsbedarfe

11:30 Ende
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Kurzer Rückblick
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AG Bioökonomie
2 Sitzungen / 2 Tagtermine

Handlungsfeld 4: „Bioökonomie“ – Anpassungsstrategien zu einem nachhaltigen 
Konsumverhalten

4.1 Sensibilisierung für ein nachhaltiges Konsumverhalten 

4.2 Entwicklung und Umsetzung nicht-investiver und investiver 
Vorhaben der Bioökonomie
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Verknüpfung & Querschnittsziele

Alle Handlungsfelder sind unter Berücksichtigung der 
Querschnittsthemen 
• Digitalisierung, 
• Klimaschutz
• Nachhaltigkeit
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Quelle: Vortrag Dr. Klar, FZ Jülich: Rheinisches Revier – von der Braunkohle zur Bioökonomie. Vortrag bei der DVS, 30.11.2021
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Schon vorhandene Ansätze in der Region? • Ökomodellregion
• Food Heroes (z.B. 

Zickensommer)
• Taste Tanke
• Spessart Wild
• Wirtshaus im Spessart
• Regio.Dorf.Laden
• Grünlandprojekt
• Mikrologistik
• Foodsharing
• …….

• Biomassen-Anlagen
• Bioenergie-Dorf Burgjoß -> Grünschnitt

Partner 
• ÖMR
• Landwirte
• Metzger
• Gastwirtschaften
• Handel
• Bildungseinrichtungen
• ….
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Arbeitsphase: Ziele
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Warum werden Ziele benötigt?

Ein Ziel beschreibt einen angestrebten Zustand in der Zukunft

Ein Ziel ist positiv formuliert, es sagt aus, WAS und WIE es in der Zukunft sein soll

Ziele

• dienen der Klarheit nach außen und innen

• machen Zusammenhänge deutlich

• erhöhen die Transparenz

Ziele legen fest WOHIN die Entwicklung gehen soll

Wo Ziele unausgesprochen bleiben, 
füllt jeder diese Lücke mit seinem individuellen Zielverständnis, 
meist in dem guten Glauben, die anderen verfolgen dasselbe Ziel
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Zielhierarchie

Zielsystem: was soll für SPESSARTregional erreicht werden?

Handlungsfelder
Mindestens 3 der vorgegebenen HF 

Handlungsziele / SMART
Was soll konkret gemacht werden? 

Wie erkennen wir, wann wir die Ziele erreicht 
haben (SMARTe Ziele + Indikatoren)?

Umsetzung: Projekte
Wie erreichen wir die Ziele?

Womit starten wir (Startprojekte)?
Was sind besondere / wichtige Projekte 

(Leuchtturmprojekte)?

Entwicklungsziele
Orientierung an den  vorgegebenen 

Themen –
was soll mittelfristig erreicht werden?

Handlungsfeld 1 Handlungsfeld 2 Handlungsfeld 3
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Entwicklungsziele
Thema 1: Ziel
Thema 2: Ziel
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Entwicklungsziele
Thema 1: Ziel
Thema 2: Ziel

Entwicklungsziele
Thema 1: Ziel
Thema 2: Ziel

Ggf. Teilziele
Was heißt das für uns?
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Projektauswahlkriterien - Vorgaben

Handlungsfeld 4: „Bioökonomie“ – Anpassungsstrategien zu einem nachhaltigen Konsumverhalten

Themen 4.1 Sensibilisierung für ein nachhaltiges 
Konsumverhalten

4.2 Entwicklung und Umsetzung nicht-investiver und 
investiver Vorhaben der Bioökonomie

Kriterien 
obligatorisch

• Das Vorhaben fördert die Erstellung von 
Marketingkonzepten und deren Umsetzung 
unter nachhaltigen Gesichtspunkten

• Das Vorhaben fördert Publikationen z.B. 
sogenannte Klimasparbücher (praxisorientierter 
Ratgeber für den Klimaschutz in allen Bereichen 
des Alltags).

• Das Vorhaben fördert die Entwicklung und 
Umsetzung von Bildungsangeboten.

• Das Vorhaben unterstützt die Vermarktung
regionaler Produkte.

• Das Vorhaben leistet einen Beitrag zum Aufbau 
von regionalen Wertschöpfungsketten.

• Das Vorhaben fördert die Bewusstseinsbildung
für nachhaltiges Konsumverhalten.

Förderquote: 80 % Alle

• Das Vorhaben fördert die kooperative und 
arbeitsteilige Zusammenarbeit in der Region.

• Das Vorhaben fördert die Netzwerkbildung von 
Nachfragern und Produzierenden, 
Endverbrauchern und Großabnehmern sowie 
Verarbeitern.

• Das Vorhaben generiert Mehrwert im HF 4.2 
durch die Umsetzung einer 
gebietsüberschreitenden Kooperation 
(Kooperationsprojekt)-

• Das Vorhaben fördert ehrenamtliche 
Initiativen zur Sensibilisierung für ein 
nachhaltiges Konsumverhalten.

• Das Vorhaben ist ein Kleinprojekt gemäß GAK 
„Regionalbudget“

Förderquote: 80 % Alle

Kriterien
„Mehrwert“
obligatorisch

Keine Kriterien! Keine Kriterien!
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Arbeitsphase
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Weiterentwicklung von Zielen und Projektideen -> siehe auch Word-Dokument
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Ausblick
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• Es soll eine 3te AG geben.
– Vorklärungen im Vorfeld durchführen, um genauer sagen zu können, 

was Startprojekte werden sollen (z.B. Netzwerk der Projektträger 
klären)

• Termin wird abgestimmt mit den anderen AG-Terminen und 
bekannt gegeben (-> 9.3.2022, 13:00 bis 15:30)
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Termine der AGs 

25. Januar AG Daseinsvorsorge 1, AG Innenentwicklung 1,
26. Januar AG Bioökonomie 2, AG Holz 1

14. Februar AG Tourismus 2, AG Daseinsvorsorge 2
15. Februar AG Mobilität 2, AG Innenentwicklung 2

22. Februar Zwischenbilanz der Arbeitsgruppen

3. März AG Holz 2, AG Innenentwicklung 3

11. März Ende Online-Beteiligung

31. Mai Abgabetermin LES
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Vielen Dank für 
Ihre Mitarbeit


